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Präsentation vor

Zunft der Rotierenden Elektriker

am 30. März 2017 1



1901 Geburt am 21. Februar in Stuttgart

….
1919

Lehre zum Schlosser und Dreher
Studium Technische Hochschule Stuttgart 

1922 AEG Berlin: Normeningenieur und Konstrukteur 
elektrische Grossmaschinen

1925 Bergmann Berlin: Konstruktions-Ing. / Leitung 
Konstruktionsabt. für Synchron- u. Sondermasch.

1929 Jeumont: Maschinen-Prüffeld

1930 Brown Boveri Baden: Kleinmotoren-Konstrukteur

1934 Brown Boveri Mannheim: Abteilung Konstruktion 
und Berechnung für elektrische Maschinen «Mfk». 
Oberingenieur und Prokurist, Abteilungsleiter

1946
195?

1959

1962 

Brown Boveri Baden: 
‒ Chefkonstrukteur für Turbogeneratoren
‒ Leiter Abt. W: Grosse Wechselstrommaschinen 

(Turbo- und Hydrogeneratoren)  
‒ Sektorenchef für alle elektrischen Maschinen 

(Konstruktions-Abteilungen und Versuchslokale) 
‒ Vizedirektor und Konsulent Techn. Direktionen

1951

1955

TH Darmstadt: 
Vorlesung «Konstruktion elektrischer Maschinen» 
Honorarprofessur

1961 Ehrendoktorat ETH Zürich 

1965 Goldene Stefan-Ehrenmedaille ÖVE Wien

1969 Tod am 28. März in Leningrad bei Gesundheitskrise 
am Ende einer Vortragsreise Moskau / Leningrad
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1929 / 1930 Jeumont (F) 
Maschinen-Prüffeld

1930 ‒ 1934 BBC Baden (CH)
Kleinmotoren-Konstrukteur

1934 ‒ 1946 BBC Mannheim (D)
Vorstand der Konstruktions-Abteilung für 

elektrische Maschinen Mfk

1946 ‒ 1969 BBC Baden (CH)
aufsteigende Funktionen

1934 «untersagte das damalige Regime der deutschen BBC-
Konzerngesellschaft aus politischen und militärischen Gründen den 

Bezug von Konstruktionen aus der Schweiz».  

Auf Vorschlag von Dir. Max Schiesser in Baden 
wurde Wiedemann nach Mannheim versetzt

BBC-Direktor Dr. Max Schiesser, der Wiedemann in Jeumont 
kennengelernt hatte, holte ihn zu Brown Boveri Baden



Mfk-Abteilungsausflug
„in feinem Zivil“.

Späte 1930er Jahre
(Schwetzingen?)

Hauptquelle: Album, das Eugen Wiedemann später von Abt. Mfk aus  
Mannheim zum 65. Geburtstag in Baden geschenkt bekommen hat.
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Anlage Zschornewitz
Turbogenerator WTS 1750/4  

100‘000 kVA  13 kV  1500 U/min

Grimberg Schacht III 
Gleichstrom-Fördermotor GQ 4100/30/620  

2400 kW  720 V  49,1 U/min

Mitteldeutsche 
Stahl- und 

Walzwerke 
Brandenburg

Asynchronmotor 
MS 5884 c spez. 

20‘000 kVA  
5000 V   71,5 U/min
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Lechstufen
Unterwasser-Generator-
Laufrad mit Polkranz
W 310/28 spez. 
1710 kVA  6300 V  
214 U/min  16 2/3 Hz

Witznau / Schluchseewerke
Synchron-Generatoren  WV 420/18

55‘000 kVA  10‘500 V  333 U/min

Schiff Wuppertal
3 Synchron-Generatoren 

à 1900 kVA  2000 V  
250 U/min

1 Propeller-Motor 
5000 kVA  125 U/min

U-Boot VII C 
GGUB 720/8  
238 kW  210 V  
255 U/min
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Sportliche Mitarbeiter/innen 
in der Freizeit unterwegs / beisammen

Engere Mitarbeiter  
Abteilung Mfk

(2.v.l. Hermann Heid, 
oben rechts Karl Merz)

↑

Wiede-
mann    ↘

… und wer 
hängt da 
im Bild an 
der Wand?
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aus Unterlagen eines 
Schweizer Kollegen in Abt. W 



Zerstörte Stanzereihalle BBC Werk Mannheim-Käfertal 9

↑           Eingang und 
Verwaltungsgebäude
1934

Zehn Jahre später  →
↓



Abteilung Mfk war, um den Bomben-Gefahren zu entgehen, aus der 
Stadt Mannheim nach Weinheim / Bergstrasse verlegt worden. 

Chef Eugen Wiedemann war auch für das Abholen der Gehälter bei 
der Verwaltung in Heidelberg verantwortlich … 

… selbst als plötzlich die Frontlinie dazwischen lag.  
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… und immer wieder in
Mannheim bei Abt. Mfk
mit Karl Merz (2.v.l.) … 
Walter Kellenberger (r)
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im Zeichensaal Abt. W   →

Eugen Wiedemann 
in Baden



Aufstellung Hydrogenerator-Stator Assuan 
in der Grossmontagehalle Baden 1952

(Gruppenbild ohne E. Wiedemann)
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«Friedl» : Dr. F. Müllner,
damals Chef MfK

Dein  Eugen . 

Perle 
aus 

dem 
Album
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März 1956

Die Reisegruppe mit 
Mannheimer Kollegen 
vor dem Heidelberger 
Schloss

Eugen
Wiedemann

← Ganz links: André Dutoit
(bald Professor an der ETHZ)

Jakob Stoll (Hydro-Ber.)
Oskar Muster (Konstr.)



↑↑  Sommersemester 1956 
↑      Wintersemester 1956/57

TH Darmstadt Hauptgebäude  ↓

Aus Studienbuch Gerhard Neidhöfer

Hörer der Vorlesung  
E. Wiedemann:
«Konstruktion elektrischer Maschinen» 

und Diplomarbeit 
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aus 
Brown 
Boveri

Telefon-
buch

1961
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Aus der Zunft-Vorgeschichte 

Das Werk Birr und Eugen Wiedemann 

Das Werk Birr 

Das Werk Birr wurde von der Brown Boveri & Cie. Baden in kluger Vorausschau als spezielle 
Grossfabrik für rotierende elektrische Maschinen beschlossen. Die Planung kam im Jahr 
1956 zum Abschluss, und in nur wenigen Jahren entstand auf der grünen Wiese des 15 
Kilometer entfernten Birrfelds die neue, vielbewunderte Fertigungsstätte. 
 
Leiter des verdienstvollen Projektteams war Otto Köhli, der später zu den Zunft-Mitgliedern 
der ersten Stunde gehören sollte. Bereits im Frühjahr 1960 konnte die Fabrikation von 
Grossmaschinen („Riesen aus Birr“) mit den ersten Turbo- und Hydrogeneratoren beginnen. 
Im Sommer 1963 war dann auch die Fertigung der Mittelmaschinen − meistens Motoren für 
Elektroantriebe – eingerichtet, womit die erste Bauetappe der Fabrikanlage ihren Abschluss 
fand. 

 
 
 
 
 
 
Der Neubau galt von Beginn an 
in der Fachwelt als Musteranla-
ge für die Entwicklung, Ferti-
gung und Prüfung rotierender 
elektrischer Maschinen.  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Eugen Wiedemann 

Unter den Verantwortlichen, die das neue BBC-Werk geprägt haben, sticht eine Person, 
nämlich  Eug en  W iedem ann , besonders hervor. …  
 
Für die Planung des Werks Birr hatte Wiedemann mit seinen Fachleuten Voraussagen zur 
Marktentwicklung und den kommenden Großgeneratoren zu machen. Insbesondere ging es 
um absehbare Grenzleistungen, größte Eisenlängen und Bearbeitungsdurchmesser, höchste 
Kranlasten: Angaben, welche für die Bemessung der Werkshallen, Krananlagen und Werk-
zeugmaschinen nötig waren. Wenngleich Wiedemanns Voraussagen nicht von allen Werks-
planern ernstgenommen wurden, sollten seine Prognosen später vom Markt bestätigt und 
zum Teil übertroffen werden.
 

 

 

Die Werksanlage: 

Modern, imposant und elegant 
zugleich. 

Rasen, Bäume und Blumen-
schmuck vor der grössten Halle

Das BBC-Werk Birr 
für rotierende elektrische  

Maschinen 

Mitte der 1960er Jahre
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Abteilungsreise: 
RWE Weisweiler und 
Stahlwerke Hattingen

Abteilungsausflug:  
Brienzer Rothorn
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1965 GOLDENE STEFAN-EHRENMEDAILLE 
Österreichischer Verein für Elektrotechnik,  

verliehen an der Technischen Hochschule Wien 
anlässlich des 150-Jahr-Jubiläums  

1961 
EHRENDOKTORAT  

Eidgenössische 
Technische 

Hochschule Zürich



Turbinen contra Generatoren

Piero Hummel, Chef Dampfturbinen:
Generatoren sind gebaut aus … .

Eugen Wiedemann, Chef Generatoren: 
Dampfturbinen sind Maschinen, bei denen … .

Gehorsamkeit ohne Ende

Eugen Wiedemann, 
nach einem Telefongespräch 
mit dem Chef von Abt. Mfk: 

Hat der liebe Karl Merz in Mhm
ein grosses „GD2“!

Der meint immer noch, 
ich sei sein Chef!

°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°

Bedarf von Zeichnerinnen aus Mannheim „fürs Buch“ 
(zwei Damen hatten sich für den Verbleib in Baden entschlossen!)

Karl Merz am Telefon: 

Lieber Eugen,  wie lange 
geht es noch, 
bis das Buch fertig wird?

Nach Wiedemanns 
Gegenfrage Warum?

brach es bei 
Karl Merz heraus:

Dafür ist es höchste Zeit! Bei diesem, Deinem Frauenverschleiß!!!
20



„Eugen Wiedemann“ 
und 

„Wachstum der 
Einheitsleistungen“ 

waren längst zwei 
untrennbare Begriffe 

geworden. 

Dies brachten die Gratulanten 
in Birr mit zwei ‒ bewusst 

übertriebenen ‒ Graphiken 
zum Ausdruck 
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Der Technik-Chef F. Heinrichs 
der Kraftwerk Union (KWU)

meinte damals mit Bewunderung:

Woher nimmt Euer Professor Wiedemann das Geschick, 
 nicht nur eine neue Technik herbei zu zaubern, 
 sondern gleich auch noch einen willigen Käufer unter 

den Kraftwerkern aufzutreiben? 22

BAVONA
Vollständig wassergekühlte 

Hydrogeneratoren

Es war wie ein Paukenschlag: 

Im Jahr 1966 setzte die BBC 
‒ aus eigenem Antrieb und 
nach nur wenigen Jahren 
intensiver Entwicklung ‒
in der 
Tessiner Anlage BAVONA 
als Weltpremiere zwei
vollständig wassergekühlte 
Hydrogeneratoren 
à 86 MVA mit 428 U/min
in Betrieb.



Mitarbeiter/–innen von 
Abteilung Mfk in Mannheim 

widmeten ihrem früheren Chef 
in Baden zum 65. Geburtstag 

ein wunderbares Album

Höhepunkte im Album
sind die Karikaturen

„Wiedemann-Untaten aus 
der Mannheimer Zeit“  

von G. Kunkel 
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v.l.n.r.: Prof. Wiedemann, Dr. Rauhut, Eugen Meyer, Renato Noser

Am 20. Januar 1967 
feierte Eugen Meyer 
(Leitung Hydro in 
Abt. W) 
das Dienstjubiläum 
„40 Jahre BBC“
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Einladung: UdSSR Ministerium für Energetik und Elektrifizierung 
Moskau: Vortrag vor Komitee für Wissenschaft und Technik 18. März
Leningrad: bei Elektrosila Vortrag 20. März / Diskussion 21. März

Überführung 
Leichnam nach 

Moskau 
31. März 

Abschied der 
Gastgeber, Betreuer 

und Botschafter 
(CH und BRD) 

im Krematorium 
Moskau
01. April

*******************************************************
Eugen Wiedemann erleidet Herzinfarkt im Hotel Astoria in der Nacht 
zum 22. März, Einlieferung ins Hostello-Spital. 
Leichte Erholung während Tagen, plötzlicher Tod am 28. März 
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Nach dem Besuch 
Russisches Museum 

in Leningrad 
21. März 1969
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Grabstätte Friedhof Liebenfels 
in Baden             12. März 2017
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Die Hauptstrasse im Werk Birr wurde auf 
«Wiedemann-Strasse» getauft
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Lexikon der Elektrotechniker
Aufl. 1: 1996  / Aufl. 2: 2010



Zum Autor

Gerhard Neidhöfer hörte als Student an der Technischen Hochschule Darmstadt die
Vorlesung von Prof. Eugen Wiedemann, arbeitete als Elektroingenieur lange unter
seiner Leitung bei der Brown Boveri & Cie. Schweiz und gab nach dessen Tod eine
Folgevorlesung aus dem Elektromaschinenbau in Darmstadt.

Die Hauptverbindungen zur Person Wiedemann: 

 Besuch der Wahl-Vorlesung „Konstruktion elektrischer Maschinen I+II“ von Prof. 
Wiedemann an der TH Darmstadt 1956+57

 Diplomarbeit über „Wasserstoff-innengekühlte Turborotoren“ unter Prof. 
Wiedemann extern bei BBC Schweiz 1956/57 

 Berufstätigkeit als Elektroingenieur ab 1957 bei BBC Schweiz in der Entwicklung 
elektrischer Maschinen unter Abteilungsleiter und später Vizedirektor Eugen 
Wiedemann

 Vorlesungs-Vertretungen für Prof. Wiedemann in Darmstadt 

 Begleitung von Prof. Dr. h.c. Wiedemann bei einer Vortragsreise nach Moskau 
und Leningrad im März 1969, die dort leider durch Gesundheitskrise und Tod 
ein Ende fand

 Lehrauftrag an der TH Darmstadt ab Wintersemester 1969/70 mit der 
Folgevorlesung „Ausgewählte Kapitel des Elektromaschinenbaus I+II“. 
Honorarprofessur 1975. Vorlesung bis 1997.

März 2017 32


